
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

TE OGH 1987/6/30 5Ob325/87
(5Ob326/87, 5Ob327/87, 5Ob328/87,
5Ob329/87, 5Ob330/87, 5Ob 331/87)

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 30.06.1987

Kopf

Der Oberste Gerichtshof hat durch den Senatspräsidenten des Obersten Gerichtshofes Dr. Marold als Vorsitzenden

und durch die Hofräte des Obersten Gerichtshofes HonProf. Dr. Griehsler, Dr. Jensik, Dr. Zehetner und Dr. Klinger als

Richter in den Konkurssachen der Gemeinschuldner 1.) Wilhelm P***, Hoch- und Tiefbaugesellschaft mbH & Co KG (S

45/85 KG Wels), 2.) Wilhelm P*** Hoch- und Tiefbaugesellschaft mbH (S 46/85 KG Wels), 3.) H***

Eigentumswohnungen Gesellschaft mbH (S 51/85 KG Wels),

4.) D***-E*** Gesellschaft mbH (S 57/85 KG Wels), 5.) Wilhelm P***, Internationale Hoch- und Tiefbaugesellschaft mbH

(S 63/85 KG Wels) und 6.) Dipl.Ing. Wilhelm Siegfried P***, Kaufmann, Bad Goisern 218 (S 74/85 KG Wels), infolge der

Revisionsrekurse der Gemeinschuldner gegen die Beschlüsse des Oberlandesgerichtes Linz als Rekursgerichtes a) vom

14.April 1987, GZ 5 R 28-33/87-13, und b) vom 17.April 1987, 5 R 28-33 und 36/87-12, womit zu a) der Beschluß des

Kreisgerichtes Wels vom 15. Jänner 1987, GZ 21 Nc 87-91/86, 21 Nc 3-8/87-8, bestätigt und zu

b) der Schriftsatz vom 14.April 1987 (eingelangt am 16.April 1987) als unzulässig zurückgewiesen wurde, folgenden

Beschluß

gefaßt:

Spruch

Die Revisionsrekurse werden zurückgewiesen.

Text

Begründung:

Das Erstgericht wies die gegen den Konkursrichter Mag. Werner H*** gerichteten Ablehnungsanträge der

Gemeinschuldner zurück. Das Rekursgericht gab den dagegen erhobenen Rekursen der Gemeinschuldner nicht Folge

(Beschluß vom 14.4.1987, 5 R 28-33/87-13) und wies den diese Rekurse (sowie den Rekurs der Gemeinschuldnerin

Karin P*** gegen den ihren Ablehnungsantrag zurückweisenden Beschluß des Erstgerichtes vom 15.1.1987, 21 Nc

81/86-5) ergänzenden Schriftsatz vom 14.4.1987 (beim Rekursgericht eingelangt am 16.4.1987) mit dem Ausspruch

zurück, daß der Wert des Streitgegenstandes, über den es entschieden hat, 15.000 S nicht übersteigt (Beschluß vom

17.4.1987, 5 R 28-33 und 36/87-12).

Gegen die beiden genannten Beschlüsse des Rekursgerichtes richten sich die Revisionsrekurse der Gemeinschuldner,

die aus nachstehenden Erwägungen unzulässig sind:
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Rechtliche Beurteilung

Wie der Oberste Gerichtshof bereits in seinem Beschluß vom 23.6.1987, 5 Ob 324/87, ausgeführt hat, mit welchem der

Revisionsrekurs der Gemeinschuldnerin Karin P*** gegen den den erstgerichtlichen Beschluß vom 15.1.1987, 21 Nc

81/86-5, bestätigenden Beschluß des Rekursgerichtes vom 8.5.1987, 5 R 36/87-8, zurückgewiesen wurde, ist gegen den

Beschluß des Rekursgerichtes, mit welchem der angefochtene erstgerichtliche Beschluß bestätigt wurde, gemäß § 171

KO, § 528 Abs.1 Z 1 ZPO generell ein weiterer Rekurs nicht zulässig. Aus diesem Grund waren daher auch die

Revisionsrekurse der Gemeinschuldner, soweit sie sich gegen den rekursgerichtlichen Beschluß vom 14.4.1987, 5 R 28-

33/87-13, richten, zurückzuweisen.

Die Unzulässigkeit der Revisionsrekurse gegen den rekursgerichtlichen Beschluß vom 17.4.1987, 5 R 28-33 und 36/87-

12, ergibt sich aus § 171 KO, § 528 Abs.1 Z 5 ZPO, wonach Rekurse gegen Entscheidungen des Gerichtes zweiter Instanz

über einen 15.000 S an Geld oder Geldeswert nicht übersteigenden Beschwerdegegenstand generell unzulässig sind.

Die Revisionsrekurse der Gemeinschuldner waren daher auch insoweit, als sie sich gegen diesen rekursgerichtlichen

Beschluß richten, zurückzuweisen. Dazu kommt, daß die Revisionsrekurse erst nach Ablauf der 14-tägigen Rekursfrist

überreicht wurden (Zustellung der angefochtenen Beschlüsse am 8.5.1987, Überreichung der Revisionsrekurse beim

Erstgericht am 25.5.1987).
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